
  Chronik der Arbeitsmarktpolitik 

Reichtum nutzen, Armut bekämpfen, Mittelschicht stärken 

Positionspapier der SPD-Linken zur Arbeitsmarktpolitik 

In ihrem Positionspapier verlangen 60 SPD-Politiker des linken Flügels die Rücknahme der Rente mit 
67, die Umwandlung von 1-Euro-Jobs in sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse und 
die Anhebung der Hartz IV-Regelsätze. Unter Rot-Grün, so die Analyse, gehe die Schere zwischen 
Arm und Reich immer weiter auseinander. Die Angst der Mittelschicht vor Armut wachse und die Auf-
stiegsmöglichkeiten würden geringer. Angesichts dieser sozialpolitischen Probleme müsse umge-
steuert werden. 

Hier finden Sie die Forderungen aus den Bereichen Arbeitsmarktpolitik, Bildungspolitik und Sozial-
staat in dem Papier:  

Arbeits- und Arbeitsmarktpolitik 

• Einführung eines gesetzlichen, flächendeckenden Mindestlohns. 

• Beschränkung von Leiharbeit und Abschaffung der Befristung ohne Sachgrund. 

• Gleiche Rechte für LeiharbeiterInnen und Stammbelegschaft. 

• Begrenzung der Höchststundenzahl im Rahmen eines Minijobs auf 15 Stunden, Einbeziehung 

• aller Beschäftigungsverhältnisse oberhalb einer Bagatellgrenze in die Sozialversicherungs-

pflicht. 

• Gesetzliche Regelung für Praktikanten/Praktikantinnen. 

• Umwandlung der 1-Euro-Jobs in sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse. 

• Ausbau von Umschulungs- und Qualifizierungsmaßnahmen. 

• Ausbau des öffentlichen Beschäftigungssektors, insbesondere im vorschulischen und 

• schulischen Bereich (Ganztagseinrichtungen mit qualifiziertem Personal). 

Bildungspolitik 

• Recht auf Bildung für alle. 

• Flächendeckendes und gebührenfreies Angebot von Ganztagesbetreuungsangeboten 

• und Ganztagsschulen. 

• Längeres gemeinsames Lernen: Überwindung des dreigliedrigen Schulsystems. 

• Gebührenfreiheit des Erststudiums und Eintreten für ein angemessenes BaföG. 

• Weiterentwicklung des Übergangssystems – qualifizierte Abschlüsse statt Warteschleifen. 

• Stärkung der Weiterbildung. 
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Sozialpolitik 

• Entwicklung der Rente zu einer universalen Sozialversicherung (orientiert am Schweizer Mo-

dell): Alle zahlen entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit ein, aus allen Einkommensarten und 

ohne Beitragsbemessungsgrenze. Mindestrente bei langjähriger Beitragszahlung oberhalb 

des Niveaus der Grundsicherung und Deckelung der Rentenhöhe. Zusätzlich obligatorische 

Betriebsrente. Zurücknahme der Rente mit 67. 

• Fortführung der Altersteilzeitregelung und Einführung einer Altersgleitzeitregelung (flexible 

Übergänge ins Rentenalter). Teilrente attraktiv machen. 

• Entwicklung der Krankenversicherung / Pflegeversicherung zu Bürgerversicherungen und Fi-

nanzierung eines höheren Anteils aus Steuermitteln. Zurücknahme der Zuzahlungen und Pra-

xisgebühren im Gesundheitswesen und Aussetzung des Gesundheitsfonds. 

• Anhebung der Hartz IV-Regelsätze und Einführung eines eigenständigen Regelsatzes für Kin-

der, Ausweitung der einmaligen Bedarfe, deutliche Anhebung des Vermögensfreibetrages. 

Nach: Reichtum nutzen, Armut bekämpfen, Mittelschicht stärken: Positionspapier von Mitgliedern der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands 

Der vollständige Text kann von der folgenden Internetseite abgerufen werden:  
http://www.barthel-spd.de/downloads/reichtumnutzenarmutbekaempfenmittelschichtstae.pdf 

Bitte berücksichtigen Sie, dass ältere Links evtl. keine Verbindung mehr zu den angegebenen Seiten herstellen. 
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